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NordsttsKraMl
fniÜ.̂ um.! ~ Du umschließest Erinnerungen an
>. , ?^ ^ rftillte Tage , Monönächte über i>er ewig
. uichenöen Nordsee , Stunden öer Ruhe , irort -

rges Geplauder mit wetterharten Fischern .

ouf
r
.Hu wehrt ö« r langgestreckte Deich öie Sicht

lai «
^ ee> wie um ihr Geschenk noch recht

Ne>, - ^ k
'
zuheben , nur ihre Meloöie hört man .

Qmt. ® lugen t>ie Veranden u »ö Dächer öer

weg
^ ^ trauiihotels über f)ie Deichkrone hin -

SRuftf
6 " tu * ein überwältigeniier Blick auf !

wuchtig schiebt der Seewinö öie
Wellen t>er Nordsee auf t>en Strand zu ,

flohi Ul!i) rauschend brechen sie sich an den
^ oigeu Blöcken der Straudpromeuadenmauer .
z- n, ^ ° ? " ^ UÄlast versinkt am Horizont die
ui„

S°Unsel Trischen . Kreischend tragen Möven
z>.° . ^ eeschwalben die Grübe des einsamen

^
° !ec -Eilandeö herüber .

geht auf und ab und eindeckt vor dem
fafim en Leuchtturm die lange Reihe der Bade -
SSaif

'
{* drunter mit deu Sachen , hinein ins

vnsl Lange Schwimmstöße in der wunder -
äer Ä mc » Salzflut tragen durch die Schar
kx . j .^" chtschwimmer hindurch , die sich mit Ge -

M .bespritzen , auf Gummitieren reiten , auf
er so
einer

verschwimmen . Und dann trägt
ftmJ ? er ^ ngsam vom Lande abflutende Ebb -

Iom zurück

iDpjf stützen . Plötzlich ist der Schwimmer
lana daß die Badekabinen zu eil . .8cit Zeile verschwimmen . Und dann trügt

» H- nt - r den kühlen Wänden des Strandkorbes
Nli !« n die Geräusche der Umwelt . Nur der
Cvi? s

° us die Nordsee bleibt . Der Blick auf das
öer Sonne im Wasser , den blanen

Än !? ' ^ a8 braune Segel des Kutters , dessen
hmA r ganz fern herüberpocht , ans den See -
tun,^ sich dort neben der Sandbank
$anHt ' über der das Wasser so ruhig liegt .

8 >am dämmert man hinein in diese Stille ,'" . uul " ineri man yinein in oiete '» uue ,
«ine o - e ' nen Mövenruf mit in den Traum ,* Klnderstimme , ein Franenlachen . Die See" wir schlafen .

ii ^ ^ wen zerreißen den Traum . Man reibt
aber 6€n . Die Sonne scheint noch immer ,
WA "T wo ist das Wasser , wo ist die See ?
®ii, r» • sich Erde , wo vorher Wasser war .
Te ? 1

°
, ' k er Streifen nur dort draußen läßt die

faliiR , nen , sonst ringsum tropfen - und rinn -
überrieselte Erde .

Watten ! Eben und ohne Priele liegen
utoei ? " Tarauf die Menschen . Allein oder zu
Tak?- . dreien lausen sie über die Watten , dem
ktärkk ^ Das Geschrei der Diöoen gellt
die -.^ . " ber den Köpfen der Wattenläufer , wenn

hungrigen Vögel auf einen im seichten

6eleß^ 1rniten Boden . Prickelnd .. . . . . . . . .
« elf* ,? Ie'ßt sich der von taufenden zarte »
Unter s

^ ^ ^ ^ igte uud gekräuselte Wattbodcn
örlätfcp ^ uß , winzige Hügel unterbrechen die
Würm UMter ihnen wohnen die kleinen Watt -
tltttt ?»

au § i>eren Behausungen ab und zu ein
glitzernder Wasserstrahl aufsteigt .

Uin ^^ /rabben , öie alle aussehen wie pauzer -
Und ^ Krebse , eilen um die Hügel herum
Löcher ,^

° ^>
'
chwinden in behende gegrabenen

de «
°

s.wandert man dnrch das Watt . Ueber sich
N?»- ^ wmel , vor sich die See , unter sich den

öen - um sich die Ruhe der Natur . So
wej,?? ^ wan wohl durch das Watt , bis der
kaun, ^ " eifen dort draußen sich langsam und

werHich näher schiebt . Die Flut kommt ,
totow i ^ üch tauchen unzählige dunkle Segel
Nsch »^ . ^ usum und der Insel Trischen auf , die
Ottkehrt vom Krabbensang zurück mit
Haf . ^ kominenden Flut . Nun wird Leben im
Ott o ' , « »tter an Kutter bringt seinen Fang

appetitlich duftet es aus deu Körben ,
fiifowat » man schnell zwei Finger zwischen die

^ lochten , ungeschälten Krabben steckt und

eine kleine Handvoll herausholt , dann sehen die
scharfen Fischeraugen auch einmal nach dem
Himmel oder dem Hafen und merken nichts . . .

Wohlig müde geht man durch den abendlichen
Ort , in dem jetzt da und dort ein weicher Gei »
genton , ein schmeichelndes Saxophon aufklingt .
Wer will , geht tanzen .

Wer nicht will , setzt sich hinter die gebrannten
Tische der ehrwürdigen „Alten Post "

, hinter
einen kräftigen Eiergrog . Und kommt ein alter
Fischer dazu , gibt es einen merkwürdigen Dis -
put in Plattdeutsch und Hochdeutsch , wo dieser
Hummer oder jener Hai wohl gefangen wurde
und welche Erinnerungen mit dem kleinen ,
rundlichen Seehund verbunden sind , der da
hinten aus seinem Bassiu mit klugen , milden
Augen zu uns hinblinzelt .

Herrliche Tage in Meer und Watt !

Im nördlichen Schwarzwald :
Die vielbegangene Strecke Seibelseckle —

Mummelfee verlief bisher auf einer Anto -
straße , deren Verkehr an Sonntagen für den
Fußgänger eine ernste Gefahr bedeutete . Der
Badische Schwarzwaldverein hat deshalb mit
größerem Kostenaufwand einen ab Seibelseckle
oberhalb der Straße verlaufenden , am Mnm -
melfee -Ufer ausmündenden neuen staubfreien
Fußweg nach Plänen von Dipl .-Jng . Reymann ,
Unterstmatt , durch Wegbaumeister M . Huber ,

Ein Kapitel zur Sommerreise.

„Sie müssen sich erholen !" hat der Arzt ge-
sagt . Also werden die Kosfer gepackt , man reist
irgendwohin , kommt , wenn der Urlaub zu
Ende , zurück, ' findet eine Unmenge unerledigter
Arbeit vor und stürzt sich wieder in das ge-
wohnte Alltagsleben . Eine Weile geht alles
gut : aber es dauert gar nicht lange , so ist man
wieder genau so weit wie vor der „Erholuugs "-
Reise . Und übel gelaunt fragt man sich, warum
man eigentlich das viele Geld ausgegeben und
die Reife gemacht habe : denn das Ergebnis war
eigentlich gleich null !

Warum dieser Mißerfolg ? Ans dem ein -
fachen Grunde , weil man es nicht verstand , sich
zu erholen . Denn wirkliche Erholung ist eine
Kunst , die in unserer überhastigen und tempo -
wütigen Zeit die meisten Menschen verlernt
haben . Ich spreche nicht von denen , die wegen
irgendeines Leidens Erholung suchen : bei ihnen
wird — wofern die Krankheit überhaupt bes-
ferungsfähig und der richtige Ort gewählt
wurde — der Erfolg ja nicht ausbleiben . Ich
meine vielmehr jene Gefunden , die das ganze
Jahr hindurch in anstrengender Berufsarbeit
tätig sind und eine Erholung ebenso nötig haben
wie

'
das tägliche Brot . Vielen von ihnen ist die

dafür zur Verfügung stehende Zeit nur allzu
karg bemessen : um so mehr also gilt es , diese
richtig anzuwenden und auszunutzen .

Wie macht man das ? Die erste Grundregel
ist die , daß Körper und Geist während der Er -
holuug iu völlig anderer , möglichst in gerade
entgegengesetzter Weise beschäftigt werden als
während der Berufsausübung . Die physio -
logische Wissenschaft hat nämlich durch mancher -
lei interessante Versuche nachweisen können , daß
die stete Aufeinanderfolge gleichgerichteter Reize
ermüdend und leistnngsminderud aus den Or -
ganismus wirkt . Das gilt nicht nur für den
zeitlich begrenzten Einzelversuch , sondern im
übertragenen Sinne für die ständige menschliche
Lebensführung überhaupt . In diese Gleich -
förmigkeit eine Bresche zu legen , ist also der
eigentliche Sin » der Erholung . Ein Mensch ,
der jahraus , jahrein im Büro , am Schreibtisch
festgebannt sitzt , ivird also seinen Urlaub mit
Wandern , körperlicher Ausarbeitung verbrin -
gen . Wen aber der Alltagsberus zu ständiger
Anstrengung der Körperkräfte oder zu immer -
währeuder Ortsverändernng zwingt , der ver -
spürt während seiner Erholungszeit am ehesten
Bedürfnis nach körperlicher Ruhe .

Nun kann man beobachten , wie das Er -
holungsbedürfnis immer mehr anwächst , je
mehr die geistige Tätigkeit die körperliche über -
wiegt : für den Geistesarbeiter wird daher die
Erholung zu einem besonders bedeutungsvollen
Problem . Der Geistesarbeiter versteht leider
nur noch in den seltensten Fällen die Kunst ,
die gewohnten Gedankengänge für eine Weile
völlig aus dem Gehirn zu bannen und so eine
wirkliche Umstellung und zeitweilige gedankliche
Abkehr von der gewohnten Lebensweise des All -
tags zu erreichen . In weitaus der Mehrzahl

der Fälle bewegt sich der Gedankenkreis — ob
er nun will oder nicht — in den eingefahrenen
Bahnen weiter : und dies ist der Hauptgrund ,
weshalb bei so vielen Geistesarbeitern der Er -
holnngsnrlanb versagt . Der geistige Mechauis -
mus bekommt es einfach nicht mehr fertig , sich
urplötzlich auf Kommando „umzuschalten " : und
wie der in Reih und Glied gehende Soldat auch
im Schlaf noch weitermarschiert , so arbeitet das
Gehirn auch unter veränderten äußeren Be -
dingungen im gewohnten Geleise weiter .

Solche Menschen erklären uns , es sei ihnen
unmöglich , wochenlang „untätig " an einem Orte
zu sitzen : sie reisen von Stadt zu Stadt , über -
täubeu die sich immer wieder meldenden Ge -
danken mit den sonderbarsten Zerstreuungen
uud wundern fiel, dann , wenn sie so gut wie gar
nicht „erholt " wieder nach Hanse kommen . Oder
aber sie entschließen sich wirklich , ein paar Wo -
chen irgendwo zu bleiben , aber sie lassen sich
Nachrichten und Berichte nachsenden , können
sich gedanklich nicht für eine noch so kurze Weile
von ihrem Beruf lösen : und ihre „Erholungs -
zeit " ist — genau besehen — weiter nichts als
ein etwas veränderter Geschäftsbetrieb .

Die wichtigste Regel für die Erholuugszeit
muß daher lauten : Löse dich ganz von deinem
bisherigen Tun los . Schicke nicht nur deinen
Körper , sonder » auch deinen Geist verreisen
und widme dich ganz dem neuen Aufenthalts -
vrt ! Nnr so erkennst du seine ganzen Schön -
heilen . Und nur so erholst du dich!

Wenn $ s @ verreisen :
Posft mclht vergessen !

Etwas vom „Nachsendungsantrag " .
Zu den Vorbereitungen einer Erholungsreise

gehört auch , daß man die Nachsendung der Post -
fachen rechtzeitig vorher regelt . Wenn man
auch während der Ferien den Alltag möglichst
vergessen möchte , so ist es doch ganz angenehm ,
durch das „Tagblatt " über die Vorgänge daheim
unterrichtet zu werden und auch wichtige ge-
schäftliche oder private Postsachen nachgesandt
zu bekommen . Um das zu erreichen , stellt man
einen sogenannten „Nachsendungsantrag "

. Das
Formular bringt der Briefträger auf Wunsch
ins Hans , und er nimmt es nach Ausfüllung
auch wieder mit zum Postamt . Wer nicht
wünscht , daß seine Postsendungen im Gasthaus
oder in der Pension abgegeben werden , läßt
sie sich zweckmäßig unter „postlagernd " oder
„bahnpostlagernd " zustellen . Zum Nachweis der
Empfangsberechtigung dem fremde » Postboten
oder Schalterbeamten gegenüber benutzt man
am besten den Reisepaß oder aber ( innerhalb
Deutschlands ) die Postausweiskarte , die kür
50 Pfennig in den Postanstalten ausgestellt
wird . Das „Tagblatt " selbst kann natürlich
auch direkt beim Verlag an den neuen Ausent -
Haltsort bestellt werden .

Seebach , erbauen lassen . Der Weg kann mit
Beginn der Ferieuwanderzeit benützt werden , ist
bis dahin mit einer deutlichen Markierung ver -
sehen und dürfte den Höhenwegwanderern zur
Freude gereichen .

Im südliche » Schwarzwald :

Auch die Strecke von Bärental ( Station
der Dreiseenbahnj zum Feldberg verläuft
auf einer Straße , die sehr starken Krastverkehr
ausweist . Den Kraftverkehr , solange er sich noch
in mäßigen Grenzen bewegte , empfand der
Wanderer dennoch schon immer als Störung .
Der später angewachsene Verkehr wirkte sich
schon bald als ausgesprochene Plage sür deu
Fußgänger aus . Der Verkehr verdichtete sich an
Sonntagen der Sommerzeit noch mehr . Die ge »
ringe Breite der Straße wurde zur ernsten Ge -
fahr . Der Fußgängerverkehr stört aber auch
deu Kraftfahrer Mau dient nun den Interef -
sen des Kraftfahrers durch eine in Arbeit be -
kindliche großzügige Verbreiterung der Straße
und Ausbau ihrer Kurven und man hofft , die
Straße auch im Winter für den allgemeinen
Verkehr offen halten zu können . Nach Be -
endigung der Arbeiten wird dem Kraftverkehr
eine ideale Autostraße von Titisee über Bären -
tal nach dem Feldberg zur Verfügung stehen ,
die für den Besuch des Feldberges einen neuen
Auftakt bilden wird , Bauherr ist der Kreis
Freiburg , die Ausführung ist dem Straßen -
banamt Bonndorf übertragen . Aber auch dem
Wanderverkehr wird geholfen : Gleichzeitig mit
diesen Straßenarbeiten wird in einer Breite
von 1,50 Meter ein nener , staubfreier Fußweg
bis Caritasjugeudheim erbaut . Diese Arbei -
teu , die auf der mittleren , felsigen Strecke viele
Sprengungen uud Kosten verursachen , werde »
in aller Kürze begonnen . Der Weg verläuft
parallel mit der Straße und zwar etwa 20 bis
30 Meter oberhalb derselben , frei von Staub
und mit prächtigen Ausblicken auf das Bären »
tal und auf den Titisee . Dieser Weg wird auch
dem Skiläufer ein willkommener Aufstieg - und
Abfahrtsweg sein .

Die

Soran4af|swas*deruiig
Gernsbach —Bernstein — Herrenalb .

(3 'A - 4 Std .)
Bahnfahrt nach Gernsbach lSonntagskarte

Gernsbach —Hcrreitalb 3 . Kl . 2 .10 Mk .> Karls -
ruhe Hauptbahnhof ab 5 .04 ( Gernsbach an 6 .17 ) ,6.20 (7 .12) 7 .10 (8 .00) . In Gernsbach ( 160 Meter :
sehenswert in dem auch geschichtlich interessante »
alte » Murgstädtchen n . a . der Storchenturm als
Rest der ehemaligen Befestigungsanlagen , das
schöne Renaissancerathaus , Marktplatz nnd Hof -
stätte ^mit altem Brunnen , die Kirchen St . Anna
nnd St . Jakob , der Kurgarten , viele malerische
Fachwerkhäuser usw . ) bei der Post über die
Bahn , nördlich zur Wohnkolonie Schöller uud
Hösch nnd über das Wiesengelände in das
hübsche grüne Tal des Laufbachs . In mählicher '
Steigung geht es aufwärts über den Walddistrikt
„ Sackweise " — ab und zu schöne Rückblicke ins
Murgtal und ans die Badener Berge — an den
Hang des Gautscheukopfs und auf gutem neu -
erein Fußweg aussichtsreich hiuauf zum Bern ,
st e i n (690 Meter ) . Tisch nnd Ruhebänke . Auf
dem Gipselfelsen ein großes steinernes Kreuz ,
Bank uud Orientierungstafel . Prächtige Aus -
ficht auf Rheinebene und Murgtal , Schwarzwald
und Vogesen . An der Waldstrabe unterhalb des
Gipfels der Karl -iSchwarz -Ärunnen . Vom Gip -
fel den Wegweisern nnd Grenzsteinen folgend in
schönem Nadelwald abwärs und auf Weg Nr . 42
des Herrenalber Markierungsnetzes über das
Heidenrückle hinunter nach Herrenalb (363 m ) .
Rückfahrt nach Karlsruhe 18.06 (Karlsruhe au
19.17 ) , 19.06 (20.17 ) , 20 .06 ( 21 .17 ) .

jWnalb ■ „König v. PrenBon"
bUr ®erl . Haus , schöne Fremdenzimmer , Bad .

Küche , Forellen , reine Weine , off. Bier .
'O - 4 .5n Asten. Garatre . eig . Schlachtung . Pens

Tel . Marxzell 8 . Bes . : Fr . Bilrkle .

Dobel - Höhenluftkurort
720 m ü . M.

C ^ I'Pension »Funk«
| ^

**~~ .̂nnte8 Haus . Telephon Herrenalb 160.

S^Hiaus Gernsbach <nur«iai>
fcuW. Hotel -Restaurant , Kaffee , inmitten

p\:aiVaSTen. Große Terrasse . Garage . Tennis -° re1Wwasser Tel . 201 . Ind . : Paul Ehlers .

. c ^ sbach - Scheuern

zum Auerhahn
"

tiStea und
Ute ^ MPfleKune . Bad im Hause . Tou -

"tten V ^ r'reinen bestens empfohlen . Schöner
Telefon Poethilf »stelle . Bes . : Otto Fritx .

Kaden - Minden
Höhenhotel Kaiserin Elisabeth
Kaffee -Restaurant . Pension von 8—14 Mark

Rotenfels i. Murgtal
Gasthof >i . Pension „OCHSEN"
schöne frdl . Zimmer , srut bünrerl . Verpflejrtinjr Nähe
d . Tannenwaldes . Tel . Gasrgenau206 . Inh . : Jos . Huber .

Langenbrand ( Murgtal )
Gasthaus und Metzeerei zum „Ochsen".

Neu umeebaut . schöne Infticre Zimmer , eute Ver¬
pflegung . Forellen , ff. Weine und Biere . Mäßige
Preise . Garage . Telefon 9 Forbach .

Besitzer : August Geiser .

Kirschbaiimwafen (.Murgtal
Gasthof und Pension „Waldeck " .

Eigene Forellenfischerei . Ruhige Lage , neu reno¬
viert . schöne Fremdenzimmer . Spezialität : Gebirgs -
bachforellen . Für Touristen und Vereine bestens
empfohlen . Bes . : Willi . Bäuerlo.

Hilpertsaul Murgtal
Gaslhol « .Pension zum grünen Hol
Schöne Fremdenzimmer , gute Verpflegung , mäßige
Preise . Garage . Tel . Gernsbach 62. Großer Saal .

M . Kießling .

Passanten u . Kurgästen bestens empfohlen . Pen -
sion v 5 Mk, an . Prospekte d . Bes . A Sch erer .

Röt bei Fre &icgensfadt
( Murgtalbahn )

Erholungssuchenden ist . in guter Pension , herrliche
und staubfreie Lage , inmitten prächtigen Tannen¬
waldes . beste Verpflegung , Vollpension Mk . S.80
geboten . Pension FaiBt .

GDSthOf ÄlUßR OberRIrch
BUrgerl . Küche , reine Weine , schöne Fremden¬
zimmer . großer Saal . AutoVermietung . Tel . 170.

Bes . : A . Hausmann .

Bad Petersfal , Kurhaus -SchlOsselbod
Kohlensaure Stahl - und Moorbäder . Eig . Mineral¬
quellen im Hause . Schöne , sonnige Zimmer in freier
ruhiger Lage . Prospekte gratis . Eig . : A . Schuck .Vor - und Nachsaison Ermäßigung . Versand Peters -

taler Schlüssolsürudel .

Lantenbach » Gasthaus zum Selm
Gut bürjrerl . Haus Schöne Fremdenzimmer . Beste
Verpflegung . Reine Weine . Ulmer Bier . Forellen .Garten . Garage . Pension von Mk 4 .50 an . Tel 45Oberkirch . Besitzer : J . B . Sester .

fltihenluffkurorf Sdionatii
„ Bad und Naturheilpraxis ,von Aug . Schneider . Heilkundiger . Badetage fürWannenbader . mediz . u . sonstige Heilbäder . Diens¬

tag . Mittwoch . Freitag . Samstag v . 9—9 Uhr abends .Snrechst . Dienstag Mittwoch . Freitag v 9—11 Uhr .
Luft & urorf : Forsfihof

1 St . von Todtmoos , 940—1100 m . ü . M .. 10 Min . v.
Höhenweg Pforzheim —Basel , am Rande prächt . Tan¬
nenhochwälder , m . schön . Spazierg . u . herrl . Aus¬
sicht . Kraftpostverbindung ab Zell i . W . — i Mahl¬
zeiten . Gute Butterküche , reelle Weine . Schöne
Zimmer , gute Betten . Ruhige Lage . Bad und
Radio im Hause . Pensionspreis von 5 Mk . an .

Bes . : Jos . Wassmer , Tel . Todtmoos Nr . 35.



Seite 12 Katlsncher Tagblatt. Freitag, den 24. Juli 1931 Nr. 203

Er ist der beste
neuzeitlichste und vollkommenste

der neue

im -flashera
Hausfrauen !

Kaufen Sie keinen Gasherd ohne
sich unverbindlich die neuen

Senking - Gasherde
bei uns angesehen zu haben .

Alleinverkauf :

Bender &CoM
bis 31 . Juli

AmalienstraOe 25 , Ecke Waldstr . Fernspr . 244 u . 245

Wir sind von der Reichsbank ermächtigt ,

ausländische Zahlungsmittel
( Noten . Guthaben , ScltecKs usw .)

von unseren Mitgliedern anzukaufen und zu ver¬
kaufen .

Laut Notverordnung errichten wir für Barein¬
zahlungen , Reichsbankgiroüberweisungen , Post¬
scheckeingänge und Devisenablieferungen

freie Konten
über die durch Barabhebung und Ueberweisung
unbeschränkt verfügt werden kann .

Wir verzinsen diese Guthaben entsprechend
der Geldmarktlage .

Vereiiisbantf Karlsruhe
e . G . m . b . H .

aasen

Das Vertrauen , das wir uns duich Jahrzehnte er¬
worben haben , setzen wir auch im Ausverkauf
nicht aufs Spiel . Bei uns erhalten Sie für Ihr Geld d @n höchsten degenwert

samen-Kieider «
geltreifte walchbare Kunft-n
«eide. bis Größe 48 jetzt "

sgiizeiM
Batist, reich garniert

1,= Men - S!rQmpi@
""SS*

oli ' y | teils mit kleinen, kaum sichtbaren Fehlern 65 .# 45

Mako oder
SoldtnflorGeniels

aus bedrucktem Volle.
Pastellfarben 1 .75

mmm
mit bunten Besätzen und
Bubikragen

1 .25
Marocain Klelüar <
elegante Ausführung

bis Größe 48

Serie L ßgypi 'ach Mako oder ^

85 »Serie II. kBnstltctve S « ldo . .
Serie 111. kOnstlficho ftoldo m «Ags

plattiert , maschensicher I

1 .75Trikot Charmeuse
mit eingearbeiL Spitzen i

Oeorg . maniel
mit Pelzbesatz , ganz
gefüttert . . . . 1 .75kunstseid . Beiderwand . .

geschmackv . Ausführung i

8— -unra iscm
kunstseid. Cr6pe -Trikot , Platten unnötig

SCÜlDlÜer«" ' -Bein 1 . 25 mit Bein 1,45

Her.te 2 .25 HSiidciU!) 1 .65

GCMhoro « M
der leichte Sommerschuh WM Qß
in vielen Modellen . . . ^ r .UU

OteiiäpÄ

ereSe Posten FtejJro«. .
Fidti» ii. Passea-Kfigen I
bestickt oder reich mitSpitze earniert. je nach
Ausführung Stck. 05 .9

U Strlckklellin
mit 2 Innenfächer sowie
Spiegeltdschch ., schwarz
u. blau, „ echt Saffian " 2 .90mod. Farben u.Formen .

4 .90 3 .35 1.90 < u
Puiiftver oh"e Arm.

viele Farbstellungen t .95 99 '

SfiOnPülKKICf, meliert m qpder modische Artikel ohne Arm la9 « P

Rein © Seide
©5 Jf 45 # u. I

HsrrgRüragsn
Halbsteif —Bielefelder I
Fabrikat 3 Stack

Herren s ^opHiemä i
Popeline mit fest. Kragen .
und pass . Binder 3 .95 i

HBfTBlHialtlfClHltie .Gric .Qoodyear Well Jecht schwarz und braun I
Boxcalf und Lackleder *

Hsmßenaopßüne
Sportmuster 80cm breit

Meter

iMMeidei
ca. 90 cm breit , teils ,
Pastelldruck Mtr. 1.45 '

4
reine Seide , ca.100cm 7h
groß. Farbsortiment . Mtr. ^ 0 ■I 15

1.75

U

reine Seide , ca. 96'98
cm breit viele moderne i
Farben Meter ■

iiiisseiii "
mehrfarb . Druckmuster
in nur hochw . Qualität
Ser.11Mtr.1.10 Ser. lMtr. i

miSOraneiuoii
schwere Qual., mod. Färb ,
ca. 95 br.. Mtr. Jetzt nur

(lAiln für Dekoration , In-
VUllw danthren .bedruckt
reiche Musterausw ., 110br..

Meter 1.90 1.70

WoilplQsch,extra -
schwere Ware , feine |
Musterungen

; .75

1
1

mmm Herren Stoffs
in nur hochwertigen Qualitäten

weit unter Preis
Auf alle nicht herab¬

gesetzte Waren10% RabattLebensmittel
und Marken«
artikel aus¬
genommen .

Ein Posten

THchtocheruServienen
Reinleinen und Mako

weit unter Preis

Zu vermieten

Gros,«
6 Zimmr-

mit Bad ii, reich! . Z » -
bebör . nächst d . Kai-
jcrvlab , auch f . Büro ,
Praxis od . Pens . , ab
1 . Oktober billig zu
vermieten . Zu erfrag .
Lcovoldsvlav 7» . IV.

5 Zimmer - Wohsiysig
in , Zubehör und Badezimmer , Waldstr . zj .
per 1 . Oktober zu vermieten . Anfragen
Passage IS , Telephon 751. >

ujeinorennerrti'aöe is . ii
ichfine grolle 5 zimmeruiohnung
mit allem Zubehör , günstig zu

vorüHergehender Abwesenheit des

Wprinzenltr. 3
im 2 . Stock

vermiete»
Wegen r , . . . ,Hausbesitzers Besichtigung nach vorheriger
persönlich, od . telephonisch . Ansr . he : Heinrich
Aiahler ^ Co .,^ agerstratze ß , Telephon KW.
Moltkestrafte 8t , Hl .

grobe
4 M .-MWng

K Zim -WoAung Ä ? i °w
" s°

n?öL
. ^ ^ auf 1 . Okt. od . frühermit Zubehör , auch ge- ' ' "

eignet für Büro ober
Praxis , fof . od . später
sehr billig zu vermied.
Zu erfragen im Ate
Irergebäude .

zu verm . Auzuseh. 11
bis 1 u . ö bis 7 Uhr .
Näh . daselbst 2 . Stock .
Telephon 79

.
MlltrM 53

Sehr schöne , sonnise bei der Gartenstr . . ist
5 3iM .- W0hNIINg U/schöneneuheÄr .

'

Loggia , Bad etc .. Gar - ^ M .- MhllUNg
i . 3 . Stock lohn« Bads
nur an kl . solide Fa¬
milie (2—3 Personen )
zil veriniekn . Zu er-
fragen im Büro .

ten . ist Hirschstr. 112,
4 . Stock , ünb. preisw .
u veriniet . Näheres
laselbst parterre .

5 Zim .-Mhnung Grone
« 'W . K t ZIm.-MhNNI
od . aus 1. Okt. ,u vev- ! a .l .Okd. z.vin . « mann ,
mieten . Näh . Ausk . b . ! Rudolfstr . 1ö, S. St .
Spang . Werkst, i . Hof . i

3 M .-Mnung
Lcovoltttr . 27, II . gr . in der Gebhardstrabe ,

4 Zimmerwohnuna mit Bad und Stock -
mit Bad u. Zubehör , 1ivcrkheizung, auf 1 .
auf 1 . Oktbr . zu ver- > Oktober od . später zu
mieten . Näheres vart . I verm . Näh . Tel . 2717 ,

iu « * s

flusuerhaut
Rücksichtslose

Preisermäßigung !

20 -60%
Rabatt

Spart

{ Kauft faiert

schuhhaus

BüDENIA
Wilh . Hacker

72 KriegsstraOe 72
beim Mendelssohnplatz

Während des

EisschränKa
Eismaschinen
Fliegenlchränüe
Rasenmäher
Gasherde

zu sehr billigen
Preisen

J. B8hr
Elsenwaren
Waldstraße 51

3 od . 4 Zim .- Woh«g.
Waldhornstr . 32 , III . ,
nächst d. Kaiserstr . , a.
1. Sevt. zu »tritv Zu
erfr . 2. St . , b . Riedle .
Auf 1. Okt. zu verm . :

Weltzienstr . K
mod. 3 Zim . - Wohna,
mit Bad u . Zubehör

Mitmbe 1v
a . Hauptbahnh ., Herr-
schastl . 3 Zim . -Kodug .
mit Bad n . bewohnb.
Mansarde . Näheres :
Weltzienstvabc 8, II .,

Telephon 2S66.

2 Zim .-WMNg
mit Beranda etc .

lWeststadii , sofort od .
später zu vermieten .
Angeb. unter Nr . 714
ins Tagblattbüro erb.

Zimmer
Blumeustr . 2 , 1 Tr .

hoch, ist ein schönes ,möbliert . , zweifenstr.
Zimmer

auf sosort zu vermiet .
Srdl ., sonnig , möbl.

Zimmer bill. »u verm .
Luiscilftraize 3ö, l .

ÜM «nMck Lokale

Ruto -Oarage
Gebhardstrafic 12 ,

sosort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 81S1.

Kapitalien

1300 mark
gegen gute Sicherheit
n . hvben Zins , n« r
von Selbstgeber
per sosort gesucht .
Angeb. u« t . Nr . 718
ins Tagblattbüro erb.

Jtma . Mähchen sucht

Ansangsstelle
i . Haush . lWeststadt) .
Angeb . unt . Nr . SSS4
ins Taablattbitro erb . Ritter ?

TI HI ' - " ' ' " " 1-

Zu uerkauten

Sehr gut erh. , mod.
Speilezimmer

weni« gebr. lBüfett ,
Kredenz, Ausziehtisch
u . 4 Ledersessel ) um-
ftändehalber pieiswert
zu verks . Händler «er -
beten. Stäh. MozaMtr .
Nr . 7. Büro , Tel . 28VS

Soeisszimmsi '
hoch herrschaftlich . Modell , vol. , Tideb .
Büfett , 22t5 cm , Glöserschrank 165 cm ,
gr . Kulissentisch und Bestuhlung zum
weitzurückgesetzt . Preis von 890 .— Jl .
Selten günstige Kaufgelegenheit !
H. Hai« & K . Kllnzler . _ Waldstr . 6.

Goliath
3-Rad -Licserwage«,

billig zu verkaufen .Bobler , Herrenstr . K.
Damen - u . Herrenrad
noch neu , mit schöner
Ausstatt ., sehr billig
abzugeben. Sotnegg ,
Klosestratz« 85, IV.
Etliche Kleider und

Möbel aus Nachlwtz
billig abzugeben. Lei-
singstraße 7, 2. Stock .

50 GONSTIG
wie noch nie
das kann wohl jeder behaup¬
ten — aber den Beweis er¬
bringen wie billig Sie gute
Qualitäten kaufen , soll der
Besuch bei £ rb in der Kaiser¬
strasse 115
Demen-PüM

ohne Arm , farbig , mit 7C
hübsch . Bord . 1.90 . fü

Damen-Pullover qRn
o . Arm , reine Wolle if .lfu

Damen-iussien x Qn
o . Arm , Kunstseide l «wU

Damen -uiesien « ™
mit Arm , Kunstseide u .uU

D
'-Sciiiupmosen
QröBe 42 - 48 - • -.85 ".UÜ

D -PrinzßBPdcke 1M
Mako , farbig , 42 —48 l «uu

1 Posten

D -i» aschH9eider < flnZefir

SliumDiiiaiiepgliPiel .
mit 4 Haltern • • • •

iM - HeiMsen
Cret .m .Stlck .G . 50 - 75

il - Mose «c
Mako , in schön . Färb , «wil

nwisHieiiier
Größe 70- 90 - ■ . 1.20 (JE
Größe 40—65 ■ • • ■ *.83

Tiscn -BecHen indan
Gr . 100- 130 •
Gr . 110- 110

thren
■ - 110

Froti -MHicfier
- 63Gr . 45- 90 •

Gr . 37 - 85

-.45

LS

.25

Bade -finzuge mit
bunt . Obert . Gr . 42 —48 LüU

sade -maniei . . . . 4 .95

Bademützen ™
in großer Auswahl -.25 »fcU

Bade -Tücher gant
gute
rschii

Äusführ . Gr . 100+ 150
Qualität in verschied .

0 jjQ

Handarbeiten

Aufnicht reduzierte Waren < A O / Dahat !
außer Markenartikel » W / O slOuull

Uarensdirank
mit Glasschiebetüren ,
verschied . Regal « , bill.
abzuseben bei Walter .
Ludioig- Wilhelmi'tr . S.

Schialzimmer
Speisezimmer
Küchen

in riesiger Auswahl
staunend billig .

ßhr . Sitzier
Möbelhaus m eigener

Schreinerei .
Ludw .- Wilhelm - Str .t ?
Karlsruhe . KeinLaj >en
ZahluiigKerlelchberung !

Wön . Somenroö

TVNIIDVllVfftFll Hefert rasch und in tadelloser Ausführung
1 lUlll/lUllhib Tagblatt -Drnckerei,Kaiserstr .203 .Tel .l8

biMa su verkaufen ,-str . 44, II ., lks.

Vermählte .
Gerhard Reichelt , Hilde Reichelt , aeb .

Schmitt , Heidelberg. — Artur Heidecker̂ Mina
Heidecker, c>eb . Alles, Pforzheim—Brötzingen.

Gestorben .
August Mathy , Heidelberg, 78 Jahre alt . —

Albert Hagmann , Eutingen , 57 Jahre alt . —
Philipp Buttner , Pforzheim , 57 ^ ahre alt .
Stefanie Lauter Wwe. , geb. Schneider,
heim , 87 Jahre alt .

Wir haben in den
I-efcx » Wochen für
10 OOOfce von Mark
Möbel heretnbekom-
»reit , die wir bei
stärkster AusuÄizung
durch Bar »ablung zu
derartig niedrig . Pvei-
sen eingekauft haben,
»aß w'ir in der glück-
lichen Lage sind , un-
seren Kunden gewal-
tive Vorteile zu bie -
ten . Es befinden sich
darunter

Schlafzimmer
in Eiche mit Zebpano
abgesetzt , mit weihem
Marmor , mod . For -
men . komplett, zu
875 X

Speilezimmer
in Eiche , mit Tisch u.
Lederstuhl . . W 890 Jt ,

naturlasiert , mit Nutz¬baum abgesetzt , besteh ,
ans 1 1 Kre-
denz . 1 Tisch,2 Sltiihlen
u . 1 Hocker , zu 185 Jl .
Wenn Sie Ihr Geld
gut anlesen wollen ,
so besichtigen Sie bitte
unverbindlich unsere
große Möbetausstellg .
in 4 Stockwerken mit
7 ' '

;>I . Ihr Spar¬
buch nehm , wir gerne
Fahrstuhl
buch nekli . .in Zahlung .

Möbelb aus
Carl Baum & Co.
Erbvrinzeustrahe 80 .

Kein Laden . Ständig .
Lager iih . Ivo Zdmm.
u . Küch . Teilzahlung .

Pianos
gebr . von Jl 350 . - an
neu . von Jl 850 . - an

Piano-Kaeler
jetzt Durlacher Allee ?8

B .E . G .
Elektroiaagen

1500 Kg . , Tragkraft ,
mit 2 Achs .- Anbäwger.
Baujahr 28, Batt . eru .
it . glittst . Bed . s . verk.
Angeb. unter 9! r . 719
ins Tagblattbiiro erb.

dl « Mr St « kein Interesse .
brauchen nicht als wertloses Kapital rzt
dem Speicher zu veralten — « eben S -«
kleine Anzeige aus ! Durch die kleine
,eige im Karlsruher Tagblatt sprechen
an einem Morgen zu lausenden voni » 'Lf
schen . 3>;c kleine Anzeige im Karlsruh
Tagblatt ist die ideale Vermittlerin #«Jtf®*

Angebot und Nachfrage,

Hanomag
5 Zulind . SSSJ -
u . verst. . verkst. billig
Kaiserstr . 19 . Tel . 551t>.

Ntoderner weißer
Kindermgen

prSw, zu verk. Anzns.
Markgrasenst .25,lTr -l .

Gut erh. Hilfen
zu verkaufen . Garten¬
straße 11 . II . . Don -
nerstag und Freitag
zwisch. 10 u . 12 Uhr .
Preiöw . zu verkaufe« :
1 gr . mod. Sosa , wie
neu . 1 oval . eich . Aus -
»iebtisch . 2 el . Kronen ,
2 Gashcizöfen . alt . Sn -
stems . Sofienstr . 22 . II .
Ooldhypothehen

zu verks. v . 2100 M .
Angeb . unt . Nr . 71ß
ins Taoblattbiiro erb.
Mod . Licaesportwagen
eis. Kinderbett zu vks.
Lachnerstraße 18 . pari .

Biirfierlammiung
zu verkaus . Anzuseh-
nach 10 Uhr .
Svfienstraße 89 . 2 . St .

erstklassig, beste Blut -
führirng . billig abzug.

Kakferallee 55,
Eilig . Nelkeustratze.

Empfehle micb '
Anfertigen vo»

Dameugarderoor .
Krau Dürr .

Karlstraß « 5^ .

Adonntnic?
kaust bei ^ ns-r -» ' °

Karlsruher
^

Taablo

instrumental
Verein Karlsruhe'

E . v .

Wir setzen uV
sei-e Mitffliea®_von dem UWE
warteten H'f,scheiden un -<er°
sehr verelirtjj
Mitgliedes uv
früheren 1 . ^ 0

Standes
Herrn Direktor

in Kenntnis .
Die Binäsch ®

runs findet
Freitag , den - '
Juli .1931, nac-dM
2 Uhr . hier 10
Karlsruhe sta 1 -

Karlsruhe , den
23. Juli 1931.
Der Vorstand -

DanKsagung .

Für die uns beim Heimgang unseres unvergeß¬
lichen lieben Gatten und Vaters

Ludwig Krieger
erwiesene letzte Ehre , sowie für die reichen Blu -

menspenden sprechen wir unsern innigsten Dank
aus .

Besonderen Dank Herrn Kirchenrat Weidemaief
für seine trostreichen Worte , dem Hornquartett
des Badischen Landestheaters , dem Gesangverein
Rheingold , dem Oststadtbürgerverein , dem Pionier¬
verein , sowie seinen lieben Freunden und Be¬
kannten für die ehrenvolle Begleitung .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Krieger , geb . Kastner
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